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Skywalk-Überquerung

Ich will
es wagen

VON MARTINA BIEDENBACH

Ich freue mich auf die dem-
nächst bevorstehende Eröff-
nung des Skywalks Willin-
gen. Ich sehe mich schon
über die mit 664 Metern
längste Fußgänger-Hängebrü-
cke Deutschlands schreiten
und auf die Landschaft bis zu
100 Metern unter mir bli-
cken. „Sicherlich wird mir et-
was mulmig im Bauch wer-
den, aber ich werde es genie-
ßen“, sagte ich gestern beim
gemeinsamen Mittagessen
mit voller Überzeugung einer
Kollegin. Schließlich habe ich
in den Alpen schon so man-
chen Bach oder Fluss per
Hängebrücke überquert.

„Vertue Dich nicht!“, warn-
te darauf hin die Kollegin.
Denn auch sie war vor eini-
gen Jahren mit ähnlichem
Optimismus an eine Hänge-
brücken-Überquerung heran-
gegangen: die der Brücke süd-
lich von Reutte in Tirol. Sie
spannt sich mit 406 Metern
Länge auf einer Höhe von bis
zu 104 Metern über den Tal-
boden. Auch ihren Ehemann
überzeugte sie, die acht Euro
pro Person für die Überque-
rung auszugeben. Als sie je-
doch auf die Brücke trat und
diese unter ihren Füßen vi-
brierte, war es aus mit der Be-
geisterung. Nach drei Metern
kehrte sie um. Lieber ertrug
sie den Spott des Ehemanns,
als sich noch einen Schritt
weiter vor zu wagen.

Egal. Ich schlage ihre War-
nung in den Wind – und wer-
de in Willingen die Überque-
rung wagen. Notfalls kehre
auch ich wieder um und hät-
te elf Euro aus dem Fenster
geworfen. Ein Versuch ist es
wert. mab@hna.de

Oldtimer-Freunde treffen sich in Frankenberg
men. Für die 6- und 8-Zylinder-Boliden
mit mehr als 7 Litern Hubraum wurden
extra Parkplätze auf dem Untermarkt
und sommerliche Bedingungen bereit-
gestellt. yoc FOTO: DETLEF GEORGI

Die Sonne. Mit ihren Mercedes-Kom-
pressor-Fahrzeugen der Baujahre 1925-
1935 wollen die Freunde klassischer
Oldtimer Ausflüge in das Marburger
Land und in den Burgwald unterneh-

Vor traumhafter Kulisse und bei vo-
raussichtlich herrlichem Ausflugswetter
treffen sich am kommenden Wochen-
ende 30 Oldtimerfreunde aus ganz
Deutschland im Frankenberger Hotel

Lieblingslieder im Pfarrgarten
Kultursommer Nordhessen: Jürgen Müller erfüllte Wünsche

VON MARISE MONIAC

Bottendorf – Die Lieblingslie-
der mitsingen und dazu Brat-
wurst und kühles Bier genie-
ßen: Das ist eine höchst ange-
nehme Art, einen Abend zu
verbringen. Jürgen Müller
aus Kassel, Kinderliederma-
cher und Entertainer beim
Kultursommer Nordhessen,
machte das im idyllischen
Bottendorfer Pfarrgarten für
rund 40 Besucher möglich;
um die Bewirtung kümmerte
sich die Pfarrgemeinde.

„Ihr seid heute die Akteure,
ich bin nur das Beiwerk“,
stellte er zu Beginn fest. Und
in der Tat hatte man vor dem
Konzert seine musikalischen
Wünsche mitteilen können,
was aber nur wenige in An-
spruch genommen hatten.

Müller sang unterstützend
zur Gitarre, die Texte konn-
ten von einem Bildschirm ab-
gelesen werden, und auch
wenn nicht jeder ein Caruso
oder eine Maria Callas war,
war das überhaupt nicht
schlimm. Im Vordergrund
stand einzig und allein die
Freude am Singen.

Den Anfang machte „Über
den Wolken“ von Reinhard
Mey. „Das wird immer ge-
wünscht“, sagte der Confé-
rencier, und in der Tat hätte

es bei diesem Lied wohl nicht
einmal die Textunterstüt-
zung gebraucht. Die meisten
Zuhörer kannten alle Stro-
phen auswendig.

„Griechischer Wein“ von
Udo Jürgens, „Yellow Subma-
rine“ von den Beatles, „Alt
wie ein Baum“ von den Puh-
dys: Dass die Gäste vorwie-
gend der älteren Generation
angehörten, merkte man na-
türlich an den Titeln, von de-
nen viele aus den 1970er-Jah-
ren, also der Jugend der Besu-
cher, stammten.

„Macht es Ihnen Spaß?“,
fragte Müller zwischendurch,

und aus sämtlichen Kehlen
schallte ihm ein kräftiges
„Jou“ entgegen.

Mit „Blowin’ In The Wind“
von Bob Dylan wurde ein Pro-
testlied gewünscht. „Leider
ist es heute so aktuell wie eh
und je“, meinte Müller dazu.

Doch es gab auch Gelegen-
heit, dem persönlichen Hang
zum Kitsch zu frönen, etwa
bei „So schön war die Zeit“
von Freddy Quinn oder bei „I
Walk the Line“ von Johnny
Cash. „Da wird es sehr tief“,
warnte Müller, aber das
steckten die Sänger locker
weg. Udo Lindenbergs freche

und anspruchsvolle Songs,
Lieder vom Softrocker Cat
Stevens, Walfängershantys
wie „Wellerman“ und zum
Schluss Rudi Carrells „Wann
wird’s mal wieder richtig
Sommer“: Es war ein
Wunschkonzert der unter-
schiedlichsten Geschmäcker,
und wenn es nach dem Publi-
kum gegangen wäre, hätte es
noch viel länger gedauert.

Müller genehmigte mehre-
re Zugaben, darunter „Gute
Nacht, Freunde“ und ganz zu-
letzt „Kein schöner Land“, so-
zusagen das i-Tüpfelchen an
diesem Abend.

Schöne Stimmung: Die Besucher genossen beim Konzert in Bottendorf das Mitsingen
bei ihren Lieblingsliedern. Jürgen Müller begleitete auf der Gitarre. FOTO: MARISE MONIAC

Gesamtschule führt i-Pads in Stufe 7 ein
Informationsabend am 27. Juni für Eltern in Battenberg

puter erst ab der Stufe 7 ent-
schieden. „Wir wollen einen
Doppelweg gehen“, so Blah-
nik. Keinesfalls sollten die
Schüler das manuelle Schrei-
ben bzw. das Führen von Hef-
ten verlernen.

Die Gesamtschule fördere
den Einsatz digitaler Medien,
was auch der Wunsch vieler
heimischer Wirtschaftsunter-
nehmen sei, sagte Blahnik.
Bei Fragen stehe er gern per
E-Mail zur Verfügung unter
blahnik@my-gsb.org off

Schulen, nun beschlossen, i-
Pads ab der Stufe 7 „verpflich-
tend“ einzuführen.

Die Tablet-Computer sollen
über einen zertifizierten An-
bieter zentral beschafft wer-
den. Zu den Kosten wollte
sich Alexander Blahnik nicht
äußern, betonte aber, dass es
Finanzierungsmöglichkeiten
geben werde, um finanz-
schwächeren Eltern den Kauf
in Raten zu ermöglichen.

Bewusst habe man sich für
den Einsatz der Tablet-Com-

statt. Betroffen sind die El-
tern von rund 150 Schülerin-
nen und Schülern. „Ein El-
ternbrief geht in den nächs-
ten Tagen raus“, kündigte
Alexander Blahnik an.

Man habe die Tablet-Com-
puter mit Stift und Tastatur
in mehreren Klassen auspro-
biert, sagte Blahnik. Die Fach-
konferenz IT habe zusam-
men mit der Schulleitung
und einem Steuerungsaus-
schuss, in Abstimmung mit
dem Landkreis und anderen

Battenberg – Nach den Som-
merferien will die Gesamt-
schule Battenberg mit i-Pad-
Klassen im kompletten Jahr-
gang 7 starten. Das hat das
für digitale Medien zuständi-
ge Schulleitungsmitglied Ale-
xander Blahnik der HNA mit-
geteilt. Versuchsweise gibt es
in der aktuellen Stufe 7 be-
reits drei i-Pad-Klassen.

Für die betroffenen Eltern
findet am Dienstag, 27. Juni,
um 18.30 Uhr ein Info-Abend
in der Aula der Gesamtschule

Battenberg – Die Stadtverwal-
tung mit Bürgerbüro und
Kfz.-Zulassungsstelle Batten-
berg sowie der städtische
Bauhof sind am Montag, 19.
Juni, nur bis 10 Uhr geöffnet.

Stadt Battenberg

Holzhausen – Ein Treffen der
Selbsthilfegruppe Schwerhö-
rigkeit und Cochlea-Implan-
tat findet am Dienstag, 20. Ju-
ni, ab 19 Uhr im Begegnungs-
zentrum Holzhausen, Hain-
straße 18, statt. Dazu sind alle
Mitglieder der Gruppe sowie
Betroffene und Interessierte
eingeladen. Info: Gerlinde Al-
bath, 06452/8713, gerlinde.al-
bath@vdk.de, oder Peter Pop-
hanken, 064 67/ 8268, peter-
g.pophanken@t-online.de.

Schwerhörigkeit

Battenberg – Die nächste
nachhaltige Nähstube findet
am Samstag, 17. Juni, von 14
bis 17 Uhr im Terassencafe
des DRK-Seniorenzentrums
Battenberg statt. Es gibt Hilfe
bei kleinen Näh- und Ände-
rungsarbeiten mit der Näh-
maschine. Außerdem ist ge-
plant, Schürzen zu nähen.
Gern kann auch gestrickt, ge-
häkelt oder gestickt werden.
Es gibt Kaffee und Kuchen.

Nachhaltige Nähstube

Bromskirchen – Der VdK-Orts-
verband Bromskirchen lädt
alle Mitglieder und Partner
zur Jahreshauptversamm-
lung inklusiv Ehrung für
2021 und 2022 ein. Die Ver-
anstaltung findet am Don-
nerstag, 22. Juni, ab 18.30 Uhr
im DGH Bromskirchen statt.
Für Essen und Getränke wird
gesorgt. Anmeldung: Vorsit-
zende Regine Frese, 01 71/
1942596, oder Vorstand.

VdK Bromskirchen

Frankenau – Die Altersabtei-
lung und Einsatzabteilung
der Feuerwehr Frankenau
trifft sich am Sonntag, 18. Ju-
ni, ab 10 Uhr im Schulungs-
raum in der alten Schule.

Altersabteilung

Burgwald – Ein Netzwerktref-
fen der Unternehmerinnen
Burgwald-Kellerwald findet
am Montag, 19. Juni, von
19.30 bis 22 Uhr in der Genie-
ßerei in Wetter statt. Thema
ist der Umgang mit der Gene-
ration Z im Unternehmen.

Unternehmerinnen

Seniorenclubs
feiern zusammen

ihr 50-Jähriges
Bromskirchen – Die DRK-Senio-
renclubs aus Bromskirchen,
Hatzfeld, Allendorf, Broms-
kirchen und Battenberg fei-
ern ihr 50-jähriges Bestehen
am Samstag, 17. Juni, ab 14
Uhr in der Festhalle in Broms-
kirchen. Dazu sind alle Inte-
ressierten eingeladen.

Die Busabfahrten sind:
Bus 1: 12.20 Uhr Hatzfeld

(Ortsmitte), 12.35 Uhr Frohn-
hausen, 13.20 Uhr Haine,
13.30 Uhr Rennertehausen
(Linde), 13.40 Uhr Allendorf
(Haltestelle Ortsmitte, Ecke
Schul-/Bahnhofstraße);

Bus 2: 12.30 Uhr Holzhau-
sen (Forsthausstraße), 12.40
Uhr Reddighausen (DGH),
12.50 Uhr Dodenau (Ortsmit-
te), 13.30 Uhr Battenberg
(Hänsel und Gretel-Brunnen),
13.40 Uhr Battenfeld (ehe-
mals Fleischerei Specht). red

So erreichen Sie heute
die Lokalredaktion:
Telefon: 0 64 51/72 33 18
Fax: 0 64 51/72 33 25
E-Mail: frankenberg@hna.de

Feuerwehr lädt zu
Sonnenwendfeier
 in Gemünden ein
Gemünden – Die Feuerwehr
Gemünden lädt alle Interes-
sierten für Samstag, 24. Juni,
zum traditionellen Sonnen-
wendfeuer an der Ludwig-
Knieling-Hütte am Trysaer
Berg bei Gemünden ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Für Es-
sen und Getränke wird ge-
sorgt.

Das Sonnenwendfeuer hat
laut Wilfried Golde eine lan-
ge Tradition in Gemünden.
„Anfangs wurde es vom
Fremden- und Verschöne-
rungsverein ausgerichtet, der
heute nicht mehr aktiv ist.
Die Jugendfeuerwehr folgte
als Ausrichter, danach die
Feuerwehr im jährlichen
Wechsel mit dem Evangeli-
schen Posaunenchor, der sich
vor einigen Jahren als Aus-
richter zurückzog. nh/sub
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